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Hagesneuigkeiten .

Bade«.
Karlsruhe , 26 . Okt . Amtsvorstand

Oberamtmann Gustav Arnold in Villingen
wurde laut „ Karlsr . Ztg .

" unter Verleihung
des Titels Ministerialrat zum Vortragenden
Rat im Ministerium des Innern ernannt .

Karlsruhe , 26 . Okt . Am 1 . No¬
vember tritt Hr . Jakobi , bisher Partei¬
sekretär in Solingen , sein neues Amt als
Parteisekretär der nationalliberalen Partei
Badens an .

^ Mannheim , 26 . Okt. Aus noch un¬
bekannter Ursache , wahrscheinlich infolge
schlechten Geschäftsganges , hat sich gestern
mittag der In Hab er einer Nähmaschinen¬
handlung , ein 51 Jahre alter verheirateter
Kaufmann hier , in seinem Bureau erschossen .

iQ! Mosbach , 26 . Okt. Das Programm
für die nationalliberale Landesver¬
sammlung am 7 . und 8 . November ist nun¬
mehr festgelegt. In der Sitzung des Engeren
Ausschusses wird ein Aufruf an die Partei¬
freunde beraten . Für die Landesversammlung
sind Referate des Reichstagsabgeordneten Beck
über die Reichsfinanzreform , des Abg . Reb¬
mann über die verflossene Landtagssession und
des Parteichefs Or . Obkircher über „ Unsere
Partei und die kommenden Wahlen " vorgesehen.
Sonntag nachmittag ^3 Uhr findet eine öffent¬
lichen Volksversammlung statt . Es werden
voraussichtlich sprechen Reichstagsabgeordneter
Beck, Oberamtsrichter Renner - Rastatt und
Abg . Sänger . Am 7 . November tagt auch eine
außerordentliche Vertreterversammlung der
Jungliberalen Hierselbst zwecks Neuwahl des
1 . Vorsitzenden .

-H- Baden - Baden , 26 . Okt. Das Ge¬
such des Bürgermeisters Schwörerum
Dienst au st ritt mit dem Schluffe ds . Js .wurde vom Bürgerausschuß in seiner letzten
Sitzung einstimmig genehmigt .

? Waldshut , 26 . Okt. Auf den Höhendes Schwarzwaldes ist Schnee gefallen .
Hoffentlich ist sein Bleiben nicht von langerDauer .

Deutsches Reich.
* Berlin . 26 . Okt . Das preußische

Abgeordnetenhaus wählte zu seinem
Präsidenten v . Kröcher (kons.) und zu Vize¬
präsidenten Porsch (Zentr .) und Krause (ntlib . ) .

* Berlin , 26 . Okt. In der heutigen
Sitzung des Vorstandes des deutschen
Städtetages wurde von den Referenten ,
den Oberbürgermeistern Borscht - München
und A dickes - Frankfurt a . M . , folgender
Beschluß zur Annahme empfohlen : Der Vor¬
stand des deutschen Städtetages ist einmütig
der Ueberzeugung , daß der Gesetzentwurf über
eine Elektrizitäts - und Gassteuer die
schwersten Bedenken erregt . Es wird deshalb
eine Kommission eingesetzt zur alsbaldigen
Ausarbeitung einer Eingabe an den Bundes¬
rat und den Reichstag , welche diesem Be¬
denken Ausdruck geben soll . Die Kommission
soll aus den Oberbürgermeistern Kirschner,
Borscht, Adickes , Marx - Düsseldorf und Beutler -
Dresden bestehen.

* Berlin , 26 . Okt . Die Besprechungen ,
die der Reichskanzler und der Staats¬
sekretär v . Schön mit dem russischen Minister
des Aeußern Jswolski hatten , bezogen sich
auf den Fall , daß wegen der durch die jüngsten
Ereignisse auf der Balkanhalbinsel entstandenen
Fragen ein offizieller Konferenzvorschlag ge¬
macht und von allen Großmächten angenommen
werden sollte . Die deutsche Regierung macht
gegen eine Konferenz keine grundsätzlichen
Einwendungen . Die deutsche und die russische
Regierung sind einig in der Erkenntnis , daß
eine Konferenz jedoch nur dann nützlich er¬
scheint , wenn zuvor volle Uebereinstimmung
unter allen Signatarmächten des Berliner
Vertrags über den Umfang und den Inhalt
des der Konferenz zu unterbreitenden Pro¬
gramms erzielt ist . Die deutsche Regierung
hält an dem Standpunkt fest , daß sie einem
Vorschlag nicht zustimmen kann, gegen welchen
Oesterreich - Ungarn Einwendungen erhebt .
Dieser Punkt wird Gegenstand weiterer Ver¬
handlungen bilden . Dagegen konnte bereits
in den übrigen Punkten des aus den bis -

herigen Besprechungen JSwolskis hervor¬
gegangenen Entwurfs , insbesondere in Bezug
auf die die Interessen der Türkei berück¬
sichtigenden vorgeschlagenen Vereinbarungen' volle Uebereinstimmung festgestellt werden .
Beide Regierungen werden bemüht bleiben ,
für die gegenwärtigen Schwierigkeiten eine
friedliche und gerechte Lösung zu erzielen .

* Berlin , 27 . Okt . Der russische Minister
des Aeußern , Jswolski , ist abends nach
Petersburg abgereist .

Berlin , 26 . Okt . Wie verlautet , wird
sich die deutsche Regierung mit der
französisch - spanischen Note über die
Frage der Anerkennung Muley Hafids ein¬
verstanden erklären .

* Berlin , 27 . Okt . Bei dem gestrigen
Festmahl anläßlich der Urheberrechts¬
konferenz richtete der französische Bot¬
schafter Cambon Dankesworte an Deutsch¬
land und die Stadt Berlin für die den Dele¬
gierten bewiesene Gastfreundschaft.

* Berlin , 27 . Okt . Wie aus Augsburg
verlautet , bringt die „ Augsb . Abdztg .

" die
Aufsehen erregende Erklärung , daß das Eisen¬
bahnunglück bei Hochzoll hätte vermieden
werden können, wenn durch die Streckenwärter
in Hochzoll dem Zuge , den man in Gefahr
wußte , das Notsignal übermittelt worden wäre .
Jene hatten aber aus übertriebener Sparsam¬
keit keinen Nachtdienst.

* Berlin , 27 . Okt . In Magdeburg istder Apotheker Rathger , der in der Apo¬
theke von Einbrechern überfallen und durch
Revolverschüsse verletzt worden war , gestern
seinen Verletzungen erlegen .

* Berlin , 27 . Okt . Einen dreifachen
Mordversuch verübte ein löjähriges Dienst¬
mädchen , indem es angeblich aus Rache
wegen schlechter Behandlung Zuckersäure in
eine Flasche Selterswasser brachte . Der Dienst¬
herr und der Sohn tranken , die Hausfrautrank nur wenig und erlitt geringen Schaden .Alle drei befinden sich außer Lebensgefahr .

* Berlin . 27 . Okt . Aus der Nordvorstadtwerden 14 Typhusfälle gemeldet . Die
Jeuilleton . 18)

Das Gold der Sünde.
Roman von E. Heinrichs .

(Fortsetzung.
Passagiere stiegen an verschiedenenStationeilaus , die beiden blieben auf der letzten Stationallein . Frank erwachte und rieb sich die Augen .
„ Wie weit sind wir denn eigentlich? " fragteer leicht gähnend .
„Auf der letzten Station , gottlob ! " ant¬

wortete Brandt , „ sind Sie bekannt in H . ?"
„ Nicht sehr ich werde wohl zuerst den

Telegrchihen aufsuchen müssen , um meinen
müchtling zu signalisieren . Der unselige
gebracht ^ E den günstigen Moment

Sie s diesmal nur genauer, "

beschwick,ti7 ^ tän . „ nicht alle lassen sich
Übel anlommen̂ -

^ Knuten doch schließlich

- d^ck do^ dolizei trägt die Hauptschuld
verebrter ^ '

? wirja schon. Erlauben Sie ,
Strecke ko ^ ^ - ich Sie eine kleineS

A 72 " b 'n Weg mich führt , begleite .
"

di- N-m- S -chM """ "

Vor einem kleinen Hause mit einem
reizenden Gärtchen blieb der Kapitän stehen
und grüßte mit fröhlichem Hutschwenken.

„Da bin ich wieder , liebe Frau ! " ries er
hinein , „ rasch abgemacht , nicht wahr ? O ,wir verstehen uns auf den rechten Wind ! "

Eine schöne, blasse Frau in tiefer Trauer
trat an die Pforte und streckte ihm die Hand
entgegen .

„ Wie gut Sie sind , Kapitän Brandt! "
sagte sie . wehmütig lächelnd, „ wollen Sie nicht
näher treten ? Oder —"

Ihr Blick fiel auf Frank, welcher artig den
Hut zog und langsam weiterschritt . Als er
um eine Ecke bog, blieb er stehen und bat
einen zufällig daherkommenden Herrn um
etwas Feuer, feine Cigarre anzuzünden .

„Wer bewohnt wohl das reizende Häuschen
mit dem Garten hier gleich rechts um die
Ecke ? " fragte er gleichgültig weiter .

„ Eine Witwe mit zwei Kindern, " lautete
die höfliche Antwort .

„Ah, es war mir , als mühte ich die Dame
kennen , sie ist jedenfalls eine Fremde .

"
„ Ganz recht , sie kam vor ungefähr einem

Jahre hierher — und nennt sich Frau Stein-
höfer .

"
Frank dankte und schritt rasch weiter dem

ihm wohlbekannten Telegraphen -Bureau zu.

Hier gab er eine Depesche auf an den NotarDr. Wolfs in X . und schleuderte dann in ganz
außerordentlich lustiger Laune nach dem vor¬
nehmsten Hotel der Stadt.

Der Notar hatte ihm den Namen dieserFrau Steinhöfer genannt mit der Weisung ,den Kapitän danach besonders auszuforschen,er war mit den Familiengeheimnissen seinesChefs nur oberflächlich bekannt, aber jetzt ent¬
schlossen, nach allen Seiten hin klar zu sehenum nötigenfalls mit diesen Waffen seinemehrgeizigen und unlauteren Ziele näher zukommen.

Frank war ein Mensch der gewissenlosestenSorte , geschmeidig und gewandt , verlor erkeinen Augenblick sein Ziel aus den Augenund das war nichts Geringeres, als der Chefder großen Fabrik zu werden ; die Frau war
ihm dabei Nebensache, sie sollte nur als Stufedabei dienen , selbst den schlauen Notar hatteer überlistet .

Mit dem Moment des Kassen -Diebstahlsbegann er an dem Netze zu weben, welchesdie ganze Familie umgarnen sollte, half ihmdoch die Leidenschaft der Frau getreulich beidem Werke.
Mittlerweile saß Kapitän Brandt derWitwe des unglücklichen Ferdinand Steinhöfer



Seuche soll ihren Ursprung im Berliner Riesel¬
gute Blankenfelde haben .* Posen , 25 . Okt . . Vor dem Zivilsenat
des Oberlandesgerichts fand gestern die Ver¬
handlung in Sachen der Bahnwärtersfrau
Cäcilie Mayer contra Gräfin Kwilecki
auf Herausgabe des Kindes Josef statt . Nach
Vernehmung der Hauptbelastungszeugin Hed¬
wig Andruszewki , die bis 6 Uhr abends
dauerte , wurde zum Zwecke der Aufnahme
von weiteren Beweisen die Sitzung auf drei
Wochen vertagt .

Gießen , 26 . Okt . Der älteste Ein¬
wohner Gießens und ganz Oberhessens ,Geometer Georg Euler , der am 1 . Oktober
d . I . in noch verhältnismäßiger Frische seinen
104 . Geburtstag feierte , ist gestern gestorben .

Hanau , 25 . Okt . Die wallonisch - nieder¬
ländische Kirchengemeinde feierte heute
die 300jährige Wiederkehr des Tages , an dem
der erste Gottesdienst in der 1600 bis 1608
erbauten wallonisch - niederländischen Doppel¬
kirche abgehalten wurde , durch einen Fest¬
gottesdienst und durch eine Gemeindefeier . Die
Kirchenbauverwaltung hatte als Festgabe das
Orgelwerk renovieren lassen , während die Ge - !
meindeglieder 15 000 Mk . für die Erneuerungdes Kirchgestühls gesammelt hatten .

Stuttgart , 26 . Okt . Bei der allge¬
meinen Rentenanstalt sind für die National¬
spende an den Grafen Zeppelin im ganzen5513336 Mk . eingegangen .

Friedrichshafen , 26 . Okt . Graf
Zeppelin ist um 11 Uhr 15 Min . glatt
aufgestiegen und landeinwärts gefahren .
Um halb 12 Uhr kam das Luftschiff über den
hiesigen Bahnhof und fuhr dem Hafen zu .
Vom hiesigen Hafen steuerte Graf Zeppelin
sein Luftschiff in prachtvoller Fahrt über den
See in der Richtung auf Konstanz , das schwei¬
zerische Ufer entlang ; von da ging die Fahrt
wieder Manzell zu , wo nach einigen Kreu¬
zungen über dem Land der Abstieg um halb
1 Uhr glatt erfolgte . Die Reichskommissare
waren zugegen . — Prinz Heinrich wird
heute zwischen 5 und 6 Uhr im Automobil
hier eintreffen .

* Friedrichshafen , 26 . Okt . Wie der
„ Schwab . Merkur " berichtet , treten die
Reichskommissare heute zu einer Sitzung
zusammen , um sich über ihre Stellung zu dem
neuen Luftschiff zu beraten . — Für die
morgige Fahrt , an der Prinz Heinrich
von Preußen teilnimmt , wird vielleicht eine
Landung ans festem Boden zu erwarten
sein . — Die Bergung des Luftschiffes nach
der heutigen Auffahrt erforderte größte Vor¬
sicht , da die Halle wieder dieselbe ungeschickte
Lage hatte wie seinerzeit , als das Luftschiff
beim Einführen eine schwere Havarie erlitt ;
die Bergungsmanöver , bei welchem dis Halle
vom Lande abgeschleppt wurde , dauerten heute
eine hal be S tunde . D er Hintere Motor des

gegenüber und berichtete von .dem Erfolg
seiner Sendung an den jungen Eginhard .

„Nur Mut und Hoffnung , meine liebe
Freundin ! " sprach er mit fröhlicher Zuversicht ,
„ es wird für Sie und Ihre Kinder noch alles
gut werden , sobald der Sohn an die Reihe
kommt . Dieser Eginhard ist ein prächtiger
Jungs , der später schon gut machen wird ,
was sein Vater verbrochen hat . Vorerst aber
erfüllen Sie Ihres Freundes Bitte und geben
mir Ihren Ferdinand nach Amerika , Hart -
muth wird dort was Rechtes aus ihm machen ,
Sie haben immer noch schwer genug an der
Sorge , für die kleine Klara . Seien Sie fest
und schlagen Sie ein , es gilt Ihres Sohnes
Zukunft . Hartmuth wird ihm ein treuer
Vater sein .

"

Die Witwe senkte das Haupt — sie kämpfte
den letzten harten Kampf mit ihrem Mutter¬
herzen . Nach einer Weile erhob sie sich ent¬
schlossen und reichte dem Kapitän die kleine
Hand .

„ Sie mögen den Ferdinand mitnehmen ,
Gott mag ihn und mich beschützen .

"

„Bravo , meine liebe Freundin , so ist 's recht ,
wenn er ein rechter Mann geworden , bringe
ich ihn wieder zurück übers Meer .

"
Die Frau versuchte zu lächeln , um ihren

Schmerz zu verbergen .

Luftschiffes erwies sich bei der heutigen Fahrt
eine Zeit lang als nicht ganz zuverlässig .* Straßburg i . E . , 26 . Okt . Die Jn -
strumente der Kaiserlichen Hauptstation für

- Erdbebenforschung zu Straßburg registrierten
j am 24 . d . Mts . abends gegen lO 'l Uhr ein
j mittelstarkes Fernbeben . Sein Herd

dürfte von Straßburg etwa 5000 Kilometer
entfernt sein und liegt etwa in östlicher Rich¬
tung wahrscheinlich in Turkestan .

Metz , 26 . Okt . Wie der „Lorrain " meldet ,hat der Kommandeur des 16 . Armeekorpsv . Prittwitz u . Gaffron kürzlich in einem
Privatgespräch geäußert , daß er demnächst
seinen Abschied nehmen werde . Da der
Straßburger Kommandeur Hentschel v . Gilgen -
heimb ebenfalls abgeht , so würden die beiden
reichsländischen ^Armeekorps in kurzer Zeit
neue Führer erhalten . Auch die Gouverneure
der Festungen Metz und Straßburg , die Gene¬
rale v . Arnim und v . Maßner , würden nach
der Verabschiedung der beiden Generale den
Dienst quittieren , da die zukünftigen Komman¬
deure des 15 . und 16 . Armeekorps dem Dienst¬
alter nach jünger seien , dem Rang nach ihnen
aber Vorgehen würden . Als Nachfolger des
Gouverneurs von Straßburg sei laut „Frkf .
Ztg .

" der Kommandeur der 10 . Division ,General Emich ausersehen .
Oesterreichische Monarchie .* Prag , 27 . Okt . In den gestrigen

Abendstunden fanden in der Nähe des deutschen
Kasinos und der deutschen Handelsakademie
Zusammenrottungen statt . Die Demon¬
stranten wurden zerstreut und 15 Ver¬
haftungen vorgenommen .

* Innsbruck , 26 . Okt . Eine heftige
Erderschütterung setzte in der vergangenen
Nacht die Bewohner Landecks in Schrecken .
Die Erschütterung war so stark , daß die Uhren
stehen blieben und Wohnungsgegenstände vom
Platz gerückt wurden .

Frankreich .
Paris , 26 . Okt . Eine heute nacht aus

London eingetroffene Meldung besagt , daß in
dem Befinden des französischen Kurien - Kardi -
nals und Akademikers Matthieu , der vor
etwa 6 Wochen zur Teilnahme am Eucha -
ristischen Kongreß in London eingetroffen war ,
und sich daselbst einer Steinoperation unter¬
ziehen mußte , eine derartige Verschlimmerung
eingetreten sei, daß die Aerzte jede Hoffnung
auf Wiederherstellung aufgegeben hätten . —
Kardinal Matthieu ist nach einem späteren
Telegramm heute gestorben .

Spanien .
* Barcelona , 27 . Okt . Als der König

und die Königin gestern im Hafen das Ge¬
schwader besichtigten , platzte plötzlich in
mehr als 3 km Entfernung aus einem öffent¬
lichen Wege eine Eisenpetarde . Die Ex¬
plosion war unerheblich und infolgedessen der
Schaden gering

* Barcelona , 27 . Okt . Als der Köni
und die Königin mit dem Ministerpräsidente ..und dem Gefolge gestern in einer Schaluppe
zu dem Panzerkreuzer „ Catalune " fuhren ,wurde die Schaluppe von einem Passa¬
gierdampfer angerannt , die durch die
Geschicklichkeit eines ihrer Führer nicht weiter
beschädigt wurde . Der König und die Königin
bewahrten ihre volle Ruhe .

Jtakie « .
Turin , 26 . Okt . Der Deputierte B tau¬

ch erie , früher Präsident der Abgeordneten¬
kammer ist heute gestorben .

*
« sie« .

Konstantinopel , 26 . Okt . Im Einver¬
ständnis mit England überschreiten heute ,laut „ Köln . Ztg "

, russische Truppen die
Persische Grenze und besetzen Täbris
100 Kilometer von der Grenze . Die Türkei
verzichtet auf die beabsichtigte Mitwirkung bei
der Besetzung des Gebietes westlich von Täbris .

Amerika .
New - Dork , 25 . Okt . Die letzte Wahl¬

kampfwoche beginnen die meisten hiesigenBlätter mit Berechnungen , die eine erhebliche
Mehrheit für Taft ergeben . Dieser und Bryau
kämpfen nur noch um die Stimmen in Nerv -
Jork . Die Eisenbahnen , die bis jetzt neutral
geblieben waren , schwenken nun zu Taft ein ,
für den auch die Regierungsmaschine stärker
einsetzt .

Die Ereignisse auf dem Balka « .
* Konstantinopel , 26 . Okt . In tür¬

kischen Kreisen verlautet , die Hierherkunft
Novakowitsch bezwecke den Abschluß einer
türkisch - serbisch - montenegrini scheu
Militär - Allianz .

* Belgrad , 26 . Okt . Der „ Stampa "
zu¬

folge Unterzeichnete der König gestern den
serbisch - montenegrinischen Allianz¬
vertrag , der ein gemeinsames Vorgehen der
beiden Länder im Kriegsfälle vorsieht .

* Belgrad , 26 . Okt . Gestern wurde die
auf der österreichisch - ungarischen Kon¬
sulats - Agentur in Semendria gehißte
Fahne von einem Gymnasiasten herab
geholt und verbrannt . Der Minister¬
präsident entschuldigte sich heute wegen des
Vorfalls bei der österreichisch - ungarischen Re¬
gierung und ordnete die Bestrafung der
Schuldigen an .

Verschiedenes .
— Ein neues Luftschiff ist , wie dem

„ Berl . Lokalanz .
" aus Hannover geschrieben

wird , von dem dortigen Ingenieur Gustav
Unger konstruiert worden . Unger gibt dem
Bau einen vollständigen Schiffstyp , teilt den
Körper des Schiffes in Kammern ein und
gibt diesem durch eine eigenartige Bauart
große Stabilität und Elastizität , die für Lan -

Der Kapitän reichte ihr die Hand zum Ab¬
schied und ging heim zu den Seinen ; es
dunkelte stark , als er in sein Haus trat .

8 . Kapitel .
Aus der Hauptstadt war bereits per Draht

eine kurze Antwort für den Prokuristen der
Firma Steinhöfer eingetroffen .

Frank zündete sich eine neue Havanna an
und lehnte sich grübelnd in die Sofaecke zurück .

Dann erhob er sich mit selbstzufriedenem
Lächeln und verließ das Hotel , um seinen Weg
nach der Wohnung der Witwe Steinhöfer
einzuschlagen .

Er traf sie allein , beim Lampenfchein mit
einer Näharbeit emsig beschäftigt .

„ Ich bitte um Entschuldigung , Madame, "

begann er , höflich grüßend , „der Kapitän
Brandt , mein lieber Freund , ist , wie ich sehe,
nicht mehr hier .

"

„ Er ging von hier geraden Wegs nach
Hause, " erwiderte die Frau .

„ Ich danke Ihnen , Madame .
"

Bei der Türe wandte er sich um .
„ Auf die Gefahr hin , zudringlich zu er¬

scheinen , muß ich mir doch noch eine Frage
erlauben , verehrte Frau ! "

. . ..
Frank verstand eS vortrefflich , zeitweilig

die täuschendste Maske der Aufrichtigkeit und
Ehrlichkeit anzunehmen .

„ Fragen Sie immerhin , mein Herr ! " sagte
die Witwe , ihn ruhig anblickend , „ es bleibt
ja mir überlassen , zu antworten .

"

„ Ganz sicher , verehrte Frau ! Ihre Er¬
scheinung erinnert mich unwillkürlich an ein
Bild , welches ich einst vor vielen Jahren bei
einem Freunde gesehen , ich möchte darauf
schwören , daß ich das Original vor mir sehe .

"

„ Wie heißt dieser Freund ? " fragte jetzt
die Witwe erstaunt .

„ Hartmuth er war später Hauslehrer
bei dem Kommerzienrat Steinhöfer — ah .
Sie nennen sich ja auch Steinhöfer , sind
am Ende gar verwandt mit dem reichen
Fabrikanten ? "

, .
„ Weitläufig, " versetzte sie ausweichend ,

„ Sie kannten Hartmuth also genauer .

Frank hatte aufs Geradewohl ins Blaue

geschossen und so ziemlich gut getroffen . Er
wurde kühner . ^ . . . „ ^ ,Wir waren Busenfreunde , versicherte
Frank mit edler Dreistigkeit , „kannten keine
Geheimnisse vor einander . Sie können sich
meinen Schmerz bei der nachherigen Kata¬
strophe im Steinhöferschen Hause denken .

"

(Fortsetzung folgt ) .



Hungen von weittragender Bedeutung ist . Als
Material verwendet Unger Spezialstahl von
hoher Festigkeit und erreicht durch seine eigen¬
artige Bauart , daß das Luftschiff eher leichter
als schwerer wird als in Aluminium . Dauer¬
hafter Rostschutz ist vorgesehen . Herabhängende
Gondeln fallen ganz weg . Mannschaft , Mo -
tore und sämtliches Zubehör find unter Dach
gebracht . Feuersichere Kammern im Ballon¬
gerüst sind vorgesehen ; Salons , Mannschafts¬
räume usw . liegen zwischen den Motorräumen .
Die Anordnung des Ballons ist eine derartige ,
daß kleine Defekte selbst während der Fahrt
beseitigt werden können . Die Luftschrauben
werden , ähnlich wie beim Schiff , am Heck
angebracht .

_ Die Weinsteuer soll nach dem Ent¬
wurf des Reichsschatzamtes 50 Millionen
Mark bringen . Die Steuer ist bekanntlich
als Staffelsteuer gedacht . Im Landwirtschafts -
Ministerium findet am 31 . Oktober eine Ver¬
handlung über das neue Weingesetz statt , zu
dem auch Weinbauinteressenten eingeladen
sind . Es wird sich bei dieser Konferenz in
erster Linie darum handeln , die räumliche
und zeitliche Beschränkung der Zuckerung fest-
zysetzen . — In Mainz ist ein Rheingau -
Weinbauverein gegründet worden zur Ver -
tretung der Interessen und zur Abwehr der

Weinsteuer . Ein Aufruf an die Rheingauer
Bevölkerung fordert zur Einsprucherhebung auf .

— Die Hochzeit des Herzogs der
Abruzzen mit Miß Elkins soll , wie überein¬
stimmend mit anderen Nachrichten auch das
„ Daily Chroncle " meldet , Mitte November
stattfinden , und zwar aus dem Landsitze der
Familie der Braut bei dem Ort Elkins in
Westoirginien .

— Aus Saarlouis ist der Notar Wind¬
scheid nach Unterschlagung bedeutender
Summen geflohen . Am meisten ist die Kreis¬
kasse geschädigt . Die Bureaus des Notars
wurden amtlich geschlossen.

Eingesandt .
A Durlach , 27 . Okt . Auf den Trottoirs

ist man anfangs vogelfrei . Es gibt Radfahrer
— wir betonen ausdrücklich , daß dies nicht
alle , sondern nur einzelne betrifft ! — die ,
seitdem die Kontrolle durch die
Nummer weggefallen ist . unglaublich
frech und rücksichtslos geworden sind . Auch
bei gutem Wetter haben sie den erhöhten
Fußgängerweg als ihre Fahrbahn ausersehen
und verlangen unter wüsten , nicht wiederzu¬
gebenden Schimpfworten von den Passanten ,
vom Fußweg herunterzugehen und ihnen
Platz zu machen , andernfalls fahren sie einen

einlach um . Diesen Unfug treiben namentlich
etliche zur Arbeit fahrende junge Burschen
unter 20 Jahren auf der Ettlinger Landstraße .
Vielleicht dienen diese Zeilen dazu , daß die
Betreffenden ihren Unfug einstellen , andern¬
falls möchten wir die berufenen Organe bitten ,
diesem hier geschilderten Umstand per Ge¬
legenheit ein Augenmerk zu schenken und die
Burschen , wenn erwischt , ganz tüchtig zu
strafen . Da die Nummern am Rad fehlen ,
sind wir außerstande , die betr . Burschen fest¬
stellen zu können .

( Amtsgericht Durlach .f Tagesordnung zu
der am Donnerstag den 29 . Oktober , vormittags
9 Uhr , stattfindenden LchSffengcrtchtssitzun ^
1 ) Arthur Jakob Appenzeller von Grötzingen wegen
erschwerter Körperverletzung . 2) Christian Maier von
Untermutschelbach wegen Beleidigung . 3) Karl Berger
von Durlach wegen Körperverletzung . 4) Richard
Hermann Kuchenmüller von Heidelberg wegen Unter¬
schlagung . 5 ) Ludwig Fränkle von Königsbach wegen
Beleidigung des Wilhelm Kästner .

I
Plan Kaufs unci weise

klscksbmungen
rurück!

Abschlag !

Miartraj
aus nur frischen Fischen

hergestellt :

Ti
'
rmsrcislleri

'iige
die 4 - Liier -Dose 1,75

Slüil 6 PIg ,

Rollmöpse
4 Liter - Dose 1

Mk . I » ^

per Stück 6 Psg .

Bratheringe
8 - Liter - Dose _

Mk .

per Stück 8 Mg

Keringe
in Gelee

4 - Liter - Dose WZ
Mk .

Erd -, Maurer - und Steinhauerarbeiten
Gr . Wasser - und Straßenbauinspektion Karlsruhe verdingt im

Weg des schriftlichen Wettbewerbs die Bauarbeiten zur Herstellung
der Verbreiterung der Meisebachbrücke im Zug der Landstraße 136
in Marxzell nach Maßgabe der Verordnung Gr . Ministeriums der
Finanzen vom 3 . Januar 1907 .

Preisangebote sind unter Benützung des auf dem Geschäfts¬
zimmer der Inspektion erhältlichen Vordrucks bis längstens Montag
den 9 . November d . I , vormittags 11 Uhr , auf diesem , verschlossen
und mit passender Aufschrift versehen , einzureichen , woselbst inzwischen
Pläne und Bedingungen zur Einsicht aufliegen .

Zuschlagsfrist 14 Tage ._

Anforderung .
Die Beiiräge zur
Bürgerwitwen - und Waisenkaffe für 1808

werden hiermit in Anforderung gebracht .
Durlach den 21 . Oktober 1908 .

Die Verrechnung .

Speisekartoffeln
liefert für den Winterbedarf in verschiedenen Sorten . Muster stehen
zu Diensten .

Telephon 182 . ILrri'L MillMraße 10.

Krulgsqnelik

Pfund 10 Mg .

Mimische

Sardinen
4 Kilo Fäßchen < 714h

Mk . L . r - V
5 - Kilo - Füßchen 1 ^ / h

Mk . L » V ,

offen Pfund 3Ü Psg D
empfehlen M

plsnnkuLli L Lo
W Filiale in D « rlach

Hauptslwtze am Nathans .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe . Adlerftr . 28 ,
Querba u .

rEkiU kLSewLeliers
««rilek - ». xesek . No . 75198.
Sedoxpeii , Sio LopLE vond- tet vsr -
öebiilkliiäsr. - « LÄteo . Vivktix wr

so kig .

Wasserdichte

8»m«i-Meil>lsze«
für Wöchnerinnen , Kranke

und Kinder ,

Jrrigateure
sowie einzelne Ersatzteile
empfiehlt billigst die
Aölerörogttie ^ riK .

Mädchen vom Lande , das
sich willig allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , sucht Stelle .
Näheres

Bahnhofstr . 7, Grötzingen .
Tnrmbergstr . 5 ist ein großes

schön möbliertes Zimmer an
einen soliden Herrn auf 1 . . Nov .
zu vermieten . Zu erfragen im
3 . Stock daselbst ._

'

Eine schöne 2 Zimmer -Wohnungmit sämtlichem Zubehör und eine
Wohnung von 3 Zimmern sind so
fort zu vermieten . Zu erfragen
Grötzingerstraße 20 , 2 Stock

^ Mich eliiMW
W ÜV1LV

Psd . 25 H

ASILG

Maronen
Pfd - 16

Me ; - MMr

q - Nrriit
K°pf TA H

empfehlen

pfsnnltueli <L Lo.

IN

Iricoisgen
iiemäen
flogen
igelten

gestrickten Ziesten
von den billigsten
bis zu den besten

Kopftüclier
keksrpes
kettüeker
8eklstlleeksn
8trümpfe
Wollgsrns

Reich sortiertes Lager
Wirklich billige Preise

Nl .

- Ooltöl'msnn
Kauplstr . 50

empfiehlt in großer Auswahl
schwarz , emailliert u . vernickelt« »rr . §sen- u. HerögeschU

Mühlstraße 14 .
Durch praktische Erfahrungen

der Herdkonstruktioneu u . Kamin -
Verhältnisse bin ich im Stande ,
jedem unter Garantie einen gut¬
funktionierenden Herd zu liefern .

Hvckiachtend
_ v 0

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe . Zährinaerstr . 88 .
Eine kleinere und eine größere

Wohnung auf sofort oder später zn
vermieten . Näheres

Fricdrichstratz« ?.



M empfehlen

pisnnkueli L 60.
Ailial « i» Durlach

Hmptstratze 84 am Rathaus.

zeuerbeftattunAs - Verein
Lmlach E. V.

Hiermit zur Nachricht , daß unser
Mitglied , Herr Malermeister

gestorben ist .
Die Leichenfeierlichkeit findet

Donnerstag nachmittag 3 Uhr im
Krematorium Karlsruhe statt .

Wir bitten die Mitglieder , dem
Toten durch Beteiligung an der
Leichenfeierlichkeit die letzte Ehre
zu erweisen .

4 Irisch einaetrsffenr 4

! GaMbewiirst !
! TrWelleberwmst >
* Sardellelilebewiirsl >
I KrarnisihnieiMleberimst :
« THSnligeckbklMrst «
* WecheiimlebniMsi *
! Eanslebttpasteteii !
4 Keräiicherte EWbtiisie !
ch bei ^

^ Hoflieferant . ^

GaühMSMDnik .
MMWM Islsxbon 24 . —

Jeden Dienstag
und Freitag :

Süllachttag .
Jeden Mittwoch und Samstag :

ff . Blnmenwürste
Bockwürste
Fleischwürste

„ Bratwürste
„ Lchwartenmagen

(weiß und rot ) ,
„ Schinkenwurst n .
„ Preßkopf ,

was empfehlend anzeigt
Iriedrich Wannherz ,

Metzger und Gastwirt,
Elektr . Betrieb mit Trockenluft -

_ Kühlanlage ._
Kteler Sprotten
Kieler Böcklinge
Räucherlachs
Räucheraale
Fischmarinaden

in größter Auswahl empfiehlt fort¬
während

EuorsirlL « ,
Hoflieferant .

Statt besonderer Anzeige . ?

Verwandten , Freunden und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung , daß unser innigst -
geliebter Gatte , Vater und Bruder

Herr iotisnn Wkilsk ,
Malermeister ,

kheute nacht 11 Uhr uns unerwartet rasch ent¬
rissen wurde .

Durlach den 26 . Oktober 1908 .

Im Warnen der Krnlerökieöenen:
Liniin» HVeriivr. geh. ^biistel.

Die Leichenfeierlichkeit findet Donnerstag nachmittag
3 Uhr im Krematorium Karlsruhe statt .

Wur für Damen !
Am Samstag de « 3t . Oktober , abends 8 Uhr , im Saale

zur Blume
65088 « !

- NMMtMIjell «!-

I ^iektMLsr - V ortrL §
des Schriftstellers aus » « rH » über :

^

Dss Äkschlkllltslrbrri und seine FchmsWimiigkii.
Wie der weibliche Körper gebaut ist . — Die Entstehung und

Entwicklung des Menschen . — Normale und falsche Kindeslagen . —
Der Geburtsverlauf . — Geburtshilfe des Arztes . — Kleiderunsitten
und wie sie die Gesundheit schädigen . — Frauenkrankheiten : Ver¬
lagerungen . Knickungen , Geschwürbildungen , Senkungen , Vorfälle usw .
— Kann die Operation verhütet werden '? — Unfruchtbarkeit und
reicher Kindersegen . — Die Geschlechtskrankheiten der weiblichen Per¬
sonen usw .

Am Schluß des Vortrages : Kragebeantwortung .
Ein !rit125 Psg . Rur Frauen und Mädchen über 18 Jahre haben Zutritt.

Die zur Vorführung kommenden über 100 Lichtbilder sind
3 Meter groß und in streng wissenschaftlicher naturwahrer Ausführung
von ersten Künstlern angefertigt .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Per Bildungsausschuß .
V^ " Keine Restauration . "^ 8

Vorverkaufs stellen in der Blume , in der Schwane , bei Emil
Pfistner , Friseur , sowie bei allen Gewerkschastsvorständen .

ür AecW um ! Winter
empfehle ich alle Sorten

Mükr -
Ä öllML '

ökMen -

2 LMmn -

8smmötrs8te ^
für Blusen r» ndfür Bluse »
Ainderkleivche «

Bettzeug - und
Damaftrefte .

4 IS, » rIKK « r « A , HmMrchk2 !

^ Westen- und Warlüwaren Geschäft .

Wnciisnsr ^U88tö ! lung8- l.otterie
Li « Imn8 30 S L . « trtabor

zusammen 8338 Gsrvrnrre mit

W . l ib uuu Mark
! . ttsupitneffen HIK. Ls- . OOO bar 6e>tt

dann folgen Mark IOOOO , 2 L 5000 , 5 ä 1000 usw .
Lose ä, 1 Mk . . 11 Stück 10 Mk . , versendet

< , « Sr « , LiM -MdM . ü» rlsr ° >i ° .

Känsel
'evern

werden fortwährend angekauft
Jägerstratze 3, 1 St

sucht Monats -

FÜÜstk Müll stelle für vor
ustd nachmittags . Zu erfragen in
der Expedition d . Bl .

AilvrinZ

n L
^ i und

ksi -
tmmN , Fl .

llaileiur j l . M K !
empfehlen W ^

I'lsnnlluoli L Lo.
Filiale

Konzert - Zither ,
gut erhalten , mit Zubehör , wegen
Krankheit billig zu verkaufen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

1 prim Lüftläpfkl j
per Pfd . 10 H

'

bei 50 Pfd . 9 H
» 100 , 8 »

Rur gebrochenes Obst,
haltbare Ware.

j tilgen L Filialen , k

Roter Löwen .
Morgen (Mittwoch )

Großes Schlachtfest.

l

zu verkaufen
_ Dldkerstrastc 11 .

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Grötzingerstr . 23 , 4 -t . l .

Im Ausschlachlen
empfiehlt sich

Eduard Bull ,
Adlerstraße 16 , Hinterhaus .

Ein Haufen Ziegendung
ist zu verkaufen
_ Lammstratze 11.

Stadt Dnrlach .
Standesbuchs -Auszüge .

Sheschltetzung r
23 . Okt . : Karl Gottbils Anwärter von

Pforzheim , gesch. Fabrikant ,
nnd G rlrud Horst vonAachcn.

Max Grimm , Betricbssekretär »
und Martha Emilie Luise
Fritsch , beide von Karlsruhe .

Johann Jakob Atz von Tü¬
bingen ( Würtlbg . t , Schuh¬
macher , und Maria Magda¬
lena Maier von Rnit bei
Breiten .«»starben r

83 . Okt : Luise , Vat . Wilhelm Gstllob -
Rollwagen , Fabrikarbeiter ,
5 Tage alt .

Gustav Friedrich Blum . Kauf¬
mann , Ehemann , I - ^

Rosa Sophie . V->t. » nedntz
Heinrich Karl Kleiber, Land¬
wirt . s Monate alt .

Hilda Luise . Vat . Karl Emil
Christof Bull . Metzger, lOM .a.

Ein totgeborener Knabe , Vat .
August Jakob Meier , Eiscn-
drcher.

23.

24.

24

24.

Redaktion . Druck und Verlag von A . DupS , Durlach .

SttMUtliche Meuwg l» 28. Litt.
Heiter ober neblig , Temperatur wenig ,

verändert . _

Hier »« , Sr . r »c» Amtliche «
Verkündigung »blatte » für dem
Sn,t »b«jirk D«rlach .
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